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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04061

Auf einer flachen Kuppe hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem Kiessand ein ruderalisierter Sandmagerrasen entwickelt. Es handelt 
sich um einen schafgarbenreichen Hasenklee-Sandstrohblumen-Rasen, kleinflächig tritt auch Gemeiner Beifuß zahlreich auf. Grasarten sind 
eher sporadisch vorhanden. Der Biotop wird von Ruderalflur und einem unbefestigtem Weg (im Osten) begrenzt. Wahrscheinlich handelt es 
sich um eine ehemalige Ackerbrache, welche heute zum weiteren Gelände eines Kiestagebaues gehört.
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Artemisia vulgaris Helichrysum arenarium Trifolium arvense

Achillea millefolium Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme Polytrichum piliferum

Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Bromus hordeaceus Conyza canadensis
Elytrigia repens Rumex acetosa Sedum acre Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Trifolium campestre


